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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * III J ah 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod: Gajje Nr. 107. 0 
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g 2 und die däniſchen Bevollmächtigten ſagten zum gie allerſelte nach der göttlichen Allmacht Providenz hie Der „Prager Ztg.“ wird aus Wien telegraphirt: 

Amtlicher Theil. tem Male an dieſem Tage, daß fie die Inſtruetion nächſt andere Erbfälle angeſtammt werden ſollten, ſo Die Meldung der „Gen. Corr.“ von einer ernſtlichen 

Nr. 834 /B. A. C hätten, keine Iunſtruetionen zu haben. (Die Nach haben ſich dieſelben ſammt und ſonders Dero deren Bedrohung der Exiſtenz des engliſchen Miniſteriums 


a ae. richt, daß die drei deutſchen Mächte der Theilungſeompetirendes Recht gänzlich reſervirt und wollen ſichſiſt nach den neueſten zuverläjfigen Nachrichten irrig. 
Die k. k. 5 zur Perſonal-Auge⸗ zugeſtimmt, iſt nach allen 0 Meldungen unrichtig.) alsdann nach Beſhafenzeit darüber freundbrüderlich Seinen geſtrigen Leitartikel über die deutſch⸗daͤni⸗ 
legenheiten der ea — en den k. k.“ Die heutige „France“ ftellt die verſchiedenen, in vergleichen.“ Es jet ſomit, jept die Broſchüre weiter ſche Frage ſchließt der „Wiek“ mit folgenden Worten: 
Sicht nenten 8 1 ee k. k. der letzten Conferenzſitzung geſtellten Anträge als ein auseinander, augenſcheinlich, daß der Vertrag, inſo⸗ So lange die Deutſchen ihre Landsleute in Danemark 
Bezirksamts⸗Adiuncten proviſoriſch zu ernennen und ſtrategiſches Manöver der betheiligten Diplomaten dar weit er das Recht der Erſtgeburt als maßgebend hin⸗ befreien und das deutſche Land, ſo weit es deutſch 
ihn dem gemiſchten Bezirksamte in Mielec zuzuwei⸗ſund gibt zu verſtehen, daß nur deshalb weitergehende ſtellt, nur die damaligen 1 der Familie iſt, mit Deutſchland vereinigen wollten, es national 
ſen befunden. 1 Anträge geſtellt worden, um Terrain für Compromiſſeſim Auge habe, wogegen er für spätere Erbzufälle frei und unabhängig zu machen, ſo lang war und iſt 
Krakau, am 31. Mai 1864. zu gewinnen. durchaus keine Primogenftur kenne, ſondern nur eine unſere Sympathie auf ihrer Seite (5). Durch die Er⸗ 
Die „Independance“ meldet aus Kopenhagen: freundbrüderliche Ausgleichung über die Nachfolge fahrung im Jahre 1848 klug geworden, befürchteten 
Sr t. t. Mofioliche Majelät. haben wit Allethöchſer Gut Dänemark wird die Verlängerung des Waffenſtillſtan⸗ aufſtelle. Dieſer Fall jet nun eingetreten. Die könig⸗ wir von Anfang, daß die Deutschen, von der Erobe⸗ 
ſonießung vom z. Mal d. J. den Gentralinfpecter Oberfinauzralh des bewilligen. Die Armee iſt gelichtet, ſelbſt Alſenſliche Linie in Dänemark ſei ausgeſtorben, die Got⸗frungsluſt getrieben, in Bälde das Gleichgewicht ver⸗ 
Eduard Volkmer zum erſten Oberſinanzrathe bei der Finauzlan⸗ und Fünen allzuſehr von Militär entblößt, der Wi⸗ſtorp'ſche habe bereits früher auf ihre Näherrechte zuſlieren, das Princip der Nationalität verlaſſen und 
desdirertion in Nieder⸗Oeſterreich mit den ſyſtemmäßigen Bezügen derſtand unmöglich. Gunſten der königlichen Linie verzichtet, von dem willens, das weitere ſchon von der däniſchen Bevoͤlke⸗ 
allergnavigſt zu ernennen geruht. Nach der „Berlingske Tidende“ iſt der Artillerie-ſonderburg'ſchen Hauſe ſeien aber nur noch die augu⸗ rung bewohnte Land zu beſitzen, ſelbſt auf das Prin⸗ 
— aajor Kaufmann auf Befehl der Regierung nach ſtenburg'ſche und glücksburg ſche Linie vorhanden, de- cip ſich ſtellen werden, gegen welches ſie kämpften. 
Leondon gereiſt, um den däniſchen Bevollmächtigten nen es nunmehr obliege, ſich über die Nachfolge in Und jo geſchah es auch. (unſerer Meinung nach 
Ni li * il eventuell in militäriſchen Fragen beizuſtehen. den Herzogthümern „freundbrüderlich zu verſtändigen“. werden die Deutſchen ſich über die verſcherzte Sym⸗ 
ichtamt icher Te R Wir haben, ſchreibt der „Botſchafter“ kürzlich Ein ſtändiges Wahlrecht, wie ſolches ehedem ausgeübt pathie des „Wiek“ zu tröſten wiſſen und deßhalb ſich 
kein graues Haar wachſen laſſen.) 


) A nach Berichten aus Frankfurt gemeldet, Oeſterreich worden, ſei aber nicht vorhanden, indem die Privile⸗ 
Krakau, 4. Juni. und Preußen werden einen gemeinſamen Antragggien der alten, aus Prälaten, Ritter und Landſchaft 
Ueber die letzte Sitzung der Conferenz wirdſauf Anerkennung des Herzogs von Auguſtenburg alsſbeſtehenden Stände auf die 1834 eingeführten Pro⸗ 
der „Köln. Ztg.“ dus Paris noch folgendes Nähe⸗ Herzog von Holſtein beim deutſchen Bund ein-vinzialitände nicht übergegangen ſeien. Daß der Erb⸗ 
res mitgetheilt: Es handelte ſich zunächſt um dieſbringen. Wie wir vernehmen, beſteht eine ſolche Ab- vergleich von 1633 auch jpäter niemals anders auf⸗ 
Verlängerung der Waffenruhe, bez. ihre Umwandlungſſicht nicht; im Gegentheil find Preußen und Oeſter⸗gefaßt und ausgeführt ward, zeige das Verfahren 
in einen definitiven Waffenſtillſtand mit vierwöchent⸗ſreich neueſtens einig geworden, den deutſchen Bund beim Ausſterben der Plön'ſchen und der älteren Got⸗ 
licher Kündigung. Als dieſes Thema zur Berathungſvorerſt nicht zu einem Votum in der Erbfolge⸗ 
tam, erhob ſich Lord Ruſſell und meinte, es könneſfrage zu veranlaffen. Mag auch die Abneigung Preu⸗ 
der däniſchen Krone nicht wohl zugemuthet werden ſßens gegen ein Vorgehen am Bunde viel zu dieſem g 
die Verlängerung der Waffenruhe auf der alten Ba⸗Entſchluß beigetragen haben, jo führt man doch hierſtrat, habe man von einer auguſtenburg ſchen Primo Aus der von Mierostkawski in Paris erſchie⸗ 
ſis einzugehen. Das Princip des uti possidetis noch vielfache meritoriſche Gründe zu Gunſten desjel-|genitur geſprochen, welche jedoch factiſch und geſetzlich nenen Broſchüre bringt „Dzien. powsz.“ weitere Aus⸗ 
habe ſich Angeſichts der vielen eingelaufenen Be⸗ ben an. Vor Allem ſagt man — und das iſt wohlſweder als Landesrecht, noch als Familienrecht derizüge: In einem Schreiben, welches in Form einer 
ſchwerden als unpraktiſch erwieſen. Es müſſe eine an⸗ der am ſchwerſten wiegende Grund — haben bereits Sonderburger jemals exiſtirte. Vielmehr ſeien ſämmt⸗ Vorrede der Broſchüre vorangeht, will Mieroskawski 
dere Baſis geſucht werden. Graf Bernſtorff, die deutſchen Mächte auf der Conferenz ihre Macht liche ſonderburgiſche Fürſten, ſomit auch der König beweiſen, daß er „ſeit 20 Jahren an dieſem rieſigen 
der durch dieſe Bemerkungen die Ehre der preußiſchenſzu Gunſten des Herzogs von Auguſtenburg eingeſetzt von Dänemark, zur Erbfolge vollkommen gleichberech⸗Unternehmen ohne Unterlaß gearbeitet, daß er ihm 
Truppen im Allgemeinen und ihre Vertragstreueſund dieſes Machtwort gebe ja doch in dieſer Macht tigt. Die Broſchüre kommt dann zu dem Schluſſe, den Reſt ſeiner Tage geopfert, und als endlich die 
insbeſondere angegriffen glaubte, replicirte dagegen frage den Ausſchlag. Aber man erwägt auch, daß daß, da eine „freundbrüderliche“ Ausgleichung zwiſchen Inſurrection ausgebrochen, er jene Anerkennung und 
daß durchaus kein Factum vorliege, welches die von die in London verſammelten Mächte als Unterzeichner dem Könige von Dänemark und dem Prinzen von jene Macht errungen habe, die von dem ſchlichteſten 
däniſchen Blättern erhobenen Beſchuldigungen auchſdes Londoner Tractates und als Kriegführende an [Auguſtenburg ebenſo wenig möglich jei, als zu einer Verſtand dem Chef der Verſchwörung nie abgeſpro⸗ 
nur einigermaßen zu rechtfertigen im Stande ſei. der Conferenz theilnehmen. Zu keiner dieſer Katego⸗ Theilung der Gewalt die Bundesverſammlung dasſchen wird, deſſen Beſtrebungen einen Triumph davon⸗ 
Herr von Qu aade, ohne ſich weiter an die Auslaſ⸗ rien gehört der deutſche Bund. Er participirt an der Recht habe, beide Competenten bis auf Weiteres als tragen.“ Bei ſolchen Geſtändniſſen des großen Ver⸗ 
ſungen des preußiſchen Bevollmächtigten zu halten Conferenz, inſoferne eines der Streitobjeete, Holſtein, Bundesfürſten zu betrachten, der Streit derſel⸗ ſchwörers, fragt „Dzien. powsz.“, was geſchieht mit 
meinte ſeinerſeits, auch ſeine Regierung ſei von derlein deutſches Bundesland iſt. Hätte nun der deutſcheſben, als Streit zwiſchen Bundesgliedern, unter dieſder Theorie der Natürlichkeit der nationalen Bewe⸗ 
ferneren Unhaltbarkeit des Prineips des uti posside-|Bund in der Erbfolgefrage bezüglich Holſteins ſeinBeſtimmungen des §. 11 der Bundesacte und der S8. gung, welche angeblich durch die Rekrutirung von 
tis überzeugt, und fie könne in dieſer Angelegenheit Votum abgegeben und eine Entſcheidung getroffen, 18—24 der Wiener Schlußacte fällt. Die Bundesver⸗1862 hervorgerufen ward? Derjenige der alle Fäden 
überhaupt nur die Alternative ſtellen: Wiedereröff⸗ſo könnten die neutralen Mächte jagen, der Bund ſammlung ſei ſomit verfaſſungsmäßig gezwungen, die der Rebellion in Händen hielt, der ſie in Bewegung 
nung der Feindſeligkeiten, bez. Wiederverhängung derſhabe die Aufgabe, bezüglich welcher er an der Confe⸗ Streitfrage vor einen Vermittlungsausſchuß zu brin⸗ſetzte, war und hielt ſich für einen Dictator von 
Blocade über die preußiſchen „Oſtſee⸗ Häfen, oderſrenz theilnehme, bereits faetiſch und außerhalb der- gen, und falls dieſem die Vermittlung nicht gelingt, Rechtswegen. Kraft foͤrmlicher Diplome der ſoge⸗ 
— Räumung Jütlands durch die preußiſchen Truppen. ſelben gelöſt und ſie konnten den Titel der fernerenſſie in die Auſträgal⸗Inſtanzen zu leiten. Was die nannten Nationalregierung concentrirte er in ſeiner 
Hierauf erhob ſich abermals Graf Bernſtorff mit Theilnehmerſchaft des Bundes an der Conferenz — Herzogthümer ſelbſt betreffe, ſo dürfte es bei der jetzi⸗Perſon alle Gewalten der Injurreetion, bis zum Mo⸗ 
der Anſicht, daß allerdings prineipiell gegen eineſda er nicht Tractatmacht und nicht Belligerant iſt — gen Lage der Dinge nothwendig ſein, ihren Rathſment, als im Mai die Krakauer ariſtokratiſche Frac⸗ 
Räumung Jütlands ſehr wenig einzuwenden ſei, daſanfechten. Weiter iſt nicht zu überſehen, daß das und ihre Zuſtimmung zur neuen Ordnungition die Langiewicz' ſche Dictatur erfunden. Nach 
ſich deſſen „Unwirthlichkeit“ ſo glänzend bewährt habe; Streben Deutſchlauds dahin gerichtet ſein muß, Lau-ſder Verfaſſungs-Verhältniſſe einzuholen, der Niederlage und Flucht des letzteren verlangen die 
nur muͤſſe dafür auch eine Gegenleiſtung gefordertſenburg dem deutſchen Staatskörper, getrennt von Dä⸗ſ obwohl ſie, jo lange noch erbberechtigte Fürſten vor⸗Warſchauer Verſchwörer zum zweitenmal die Dienſte 
werden dürfen, und dieſe ſoll darin beſtehen, daß dieſnemark, anzuſchließen; um ſo mehr, als Rußland da- handen ſind, kein Wahlrecht auszuüben haben. Mieroskawski's in äußert dringenden Vorſtellungen 
Dänen ihrerſeits alle notoriſch zu ſchleswig'ſchem hin trachtet, die Stimme Lauenburgs im deutſchen Die „E. C.“ ſchreibt über die Stimmung in Eng⸗ unterm 2. Juli 1863. Im zweiten Abſaß ſeines 
Terrain gehörigen Inſeln verließen. Herr von Quaade Bunde für Dänemark zu erhalten. Wird nun dieſland: Die Parteigänger Dänemarks haben, wie es Aufrufes ſagt dies Mieroslawski ſelbſt, „man ver⸗ 
befand ſich nun dieſem Gegenvorſchlage gegenüber ohne Succeſſionsfrage für ſich allein, alſo außer Zuſammenhangſſcheint, die Hoffnung, England in einen Krieg gegen langte von ihm, er ſolle ausdrücklich erklären, unter 
Juſtructionen, die er ſchleunigſt einzuholen verhieß, mit der Geſammtlöſung, entſchieden, jo liegt immer⸗ Deutſchland hineinzureißen, noch immer nicht aufge- welcher Bedingung er für entſprechend fände, ſich der 
und ſo ließ man dieſen Gegenſtand fallen, indem man hin die Gefahr nahe, daß auch die Lauenburgeſche geben und, um die öffentliche Meinung aufzuhetzen, Macht zu entäußerrn, welche ihm laut Verfügungen 
begann, dem eigentlichen Kern der Frage auf den Frage eine abgeſonderte Erledigung erfahre, bezüglichſwird keine Mühe geſpart. Jetzt wird von Neuem vom 21. und 25. Jänner (d. i. der Civil⸗, Militär 
Leib zu rücken. Taetvoll wurde ſtillſchweigend die welcher bekanntlich der Rechtspunct in der Lauenburg' die Nachricht verhreitet, daß die Preußen in Jütland ſund politiſchen Dietatur) verliehen wurde, damit er 
Ordnung der Succeſſions⸗Angelegenheit der Zukunftſſchen Sueceſſionsfrage keineswegs eine für Deutſch⸗ſin mannigfacher Weiſe den Waffenſtillſtand verlegen, in Zukunft ſeinem Land auf eine minder illuſori⸗ 
überlaſſen, und da die däniſchen Bevollmächtigten land beſonders günſtige Phyſiognomie hat. Eine Ge⸗ daß fie alſo der engliſchen Regierung guten Gründſſche (eigentlich für ihn mehr rentable) Art dienen 
erklärten, ihrerſeits keine Propoſitionen aufſtellen zu ſammtlöſung, welche für Deutſchland befriedigend iſt, zu einem activen Einſchreiten geben, ja ihr die Pflichtifönne.* Am 9. Juli legte Mierostawski die Civil⸗ 
können, jo trat wieder Graf Bernſt o ff, dieſesſ kann nach der heutigen Sachlage doch nur auf der Confe⸗ dazu auferlegen. Die Angaben der Kopenhagenerſund politiſche Dictatur nieder, behielt jedoch die Mi⸗ 
Mal offiriell im Namen des öſterreichiſchen und des renz geſchaffen werden und jedes Zwiſchenſpiel könnte Telegramme darüber mögen auf Uebertreibung derſlitärmacht für ſich unter dem Titel Generalorganiſa⸗ 
dritten deutſchen Bevollmächtigten, auf und ſagte, dieſelbe gefährden. Aus dieſen Gründen hat man ſichſgröbſten Art beruhen oder ganz aus der Luft gegrif⸗ tor und Generaliſſimus mit 8 Millionen Fr. Subſi⸗ 
daß die drei deutſchen Mächte die vollſtändige Tren- auch in Wien entſchloſſen, die Frage am Bunde vor⸗ſſen lein, aber ehe eine beſtimmte Widerlegung erfol⸗ dien. Die Ernennung Mieroskawski's zum Generals 
nung Schleswigs, Holſteins und Lauenburgs von derſerſt ruhen zu laſſen und keinen bezüglichen Antragſgen kaun, hat der Stachel ſeinen Dienſt gethan und Organiſator trägt das Datum vom 16. Aug. 1862. 
dänt’chen Krone verlangten. Kaum hatten ſich dieſeinzubringen. die Stimmung verbittert. Der engliſche Miniſter, Da Czartoryski erſt Mitte December dem Senator 
däniſchen Bevollmächtigten von ihrem Erſtaunen er“ Die vom „Moniteur“ angekündigte neue Bro- der dann im Parlament den däniſchen Angaben wi⸗Bonjean die entſchiedene Erklärung über Mieroslaw⸗ 
holt, als Lord Ruſſe ll ſich anſchickte, zu erwidern, ſchüre (wie es heißt, ein Werk des Grafen Scheel» derſpricht, hat eine ſchwere Aufgabe. Spricht er mitſskis Demiſſion gegeben, hatte dieſer, welcher, wie er 
daß dieſer Vorſchlag ſchlechterdings in ſeiner „Unge⸗ Pleſſe) über die „legitime Erbfolge in Schleswig⸗Entſchiedenheit, ſo geräth er in den Verdacht, unter ſelbſt jagt, 20 Jahre an dieſem Unternehmen gear⸗ 
heuerlichteit“ für Dänemark „unannehmbar“ jet und Holſtein“, aus welcher hervorgehen ſoll, daß dieſdem Einfluß der „despotiſchen Mächte“ zu ſtehen; beitet, 4 Monate Zeit den Aufſtand zu organiſiren, 
ein Mittelweg eingeſchlagen werden müſſe. Es han⸗Linie Glücksburg ebenſoviel Anrecht auf das Erbeſſpricht er ſchüchtern, jo nennt man ſeine Erklärung was er nicht that; und jetzt ſchiebt er um ſein Fiasco 
le ſich nur um eine Theilung Schleswigs dergeſtaltſder nordalbingiſchen Herzogthümer habe, wie die Linieſeine bloße Beſchönigung. Im beiten Fall findet er zu bedecken, die ganze Schuld dem Czartoryski in die 
daß der eine Theil, der nördliche, vollkommen in Auguſtenburg, iſt bereits in Leipzig erſchienen. Die nur halben Glauben. Der Ton der „Poft“ iſt noch Schuhe, indem er ihn beſchuldigt, alle zu ſeinen 
änemark incorporirt würde, jo daß letzteren! die Broſchüre wirft zuerſt einen Rückblick auf die Erb⸗ immer drohend; auch „Herald“, „Standard“ und der (Mieroskawski's) Anordnungen beſtimmten Fonds 
ſtandedebuteſten Souveränetätsrechte über denſelben zu- folge⸗Ordnung, die ſich im Verlaufe der Zeit in dem „Daily News“ ſuchen jedes den Deutſchen zu ma- verſchleudert zu haben. In ſeinem Vorrede⸗Schreiben 
Sol während der jüdlihe Theil das Schicksal Sonderburg'ſchen Geſammthauſe herausgebildet hat, chende Zugeſtändniß als Verrath an Dänemark zu geſteht Mieroslawski, daß er während jeiner Dicta⸗ 
3 zu theilen beſtimmt ſei. Abgeſehen wiede⸗ und kommt zu dem Reſultate, daß die Erbfolge⸗Ord⸗ verſchreien. — Aber trotz aller 2 der dä⸗ tur 3 Millionen Franes Schulden gemacht habe. — 
2 von der Principienfrage, entipann ſich hierbeiſnung nach der Erſtgeburt, wie ſolche in der königli⸗ niſchen Partei darf man es als gewiß anſehen, daß Armes revolutionäres Polen! ſchließt „Dzien. pow.“, 
Scheine heftiges Wortgefecht über die eventuelle lichen und in der Gottorp ſchen Linie feſtgeſtellt wurde, die engliſche Regierung all ihren Einfluß aufbieten du haſt zwei Nationalregierungen gehabt. 
8 ſtellung der Gränzen, als Lord Ruſſell ohne Wei⸗ in Bezug auf den ſonderburg'ſchen Zweig durch den wird, um Dänemark zur Nachgiebigteit zu bewegen.“ Wir haben, geſtützt auf Bukareſter Berichte der 
es die Schlei und das Dannewirke als „natürliche Erbvergleich vom 17. December 1633 nur für ſämmt⸗ Sollten die Dänen wirklich, wie die „Fama“ vor, Preſſe“, das Lamberti⸗Soutzos'ſche Complot, mit 
Be bezeichnen zu müſſen glaubte. Schließlich liche däniſche und deutſche Lehen eingeführt worden zſeinigen Tagen behauptet hat, die Unterhaudlungen ab⸗ dem die Regierung jo viel Lärm macht, für Humbug 
Fran an IR jedoch dahin, die Gränzrezulirungs⸗ſdas Ganze dieſes Erbvergleiches erſcheine wie dieſbrechen und im Vertrauen auf ihre Schiffe, auf dielder Staatsſtreichspolitik erklärt. Jetzt theilt man der 
levoch 2 5 fun offene zu betrachten, im Princip Stiftung eines Majorates, bei welcher die jüngerenſengliſchen Sympathien und auf das Capitel der Zu⸗Preſſe“ auch das Actenſtück mit, das bei Dr. Lam⸗ 
2 Aa ei 1 Bevatichlage beizuſtimmen, für den he eine Apanage an Geld erhielten. Die fünf fälle noch einmal das Kriegsglück verſuchen wollen, berti gefunden worden jein ſoll und den Hauptgen- 
uſtehen entf Torf ſchen Mächte und die neutralen ein⸗ erſten Paragraphe dieſes Statutes betreffen ausſchließ⸗ſo würde die engliſche Regierung allerdings der Stim- virungspunct in der ganzen Angelegenheit bildet. Das 
ierüber e 10 N Rußland allein erklärte, lich Familien⸗Angelegenheiten, der ſechste beſagt aber mung des Landes gegenüber einen etwas ſchweren Actenſtück lautet in genauer Copie wörtlich: „Der 
rſt noch Erwägungen anſtellen zu müſſen, ausdrücklich: „Wann aber Ihr fürſtlichen Gnaden Stand haben. Unterzeichnete ermächtigt. Herrn Lamberti, alle auf 


König Victor Emanuel hegt nicht den Wunſch 
zu abdiciren, weder in Turin noch in Paris iſt an 
maßgebender Stelle ein dahin zielender Gedanke je⸗ 
| mals ausgeſprochen und überhaupt gehegt worden. 
torp'ſchen Linien. Dieſes thotſächliche Verhältniß ſei So erklärt die „Köln. Z.“ in einer Turiner Corre⸗ 
bis vor zwanzig Jahren unbestritten geblieben. Erſtſſpondenz zur Berichtigung einer diesfälligen kürzlich 
als das Ausſterben der königlichen Linie in Ausſichtſerſchienenen Mittheilung. 


feine Kaimakamie in der Walachei bezüglichen Aecte leicht in die Lage kommen, von der Exiſtenz ſolcher Candida- volle Gründe“ den Bruch eingeleitet haben. — Nach einerſnes ungewöhnlich harten Winters überwunden habt. Die 
u verhandeln und zu unterzeichnen, und erklärt zu⸗ ten Kenntuiß zu erhalten, und wäre es wünſchenswerth, daß Wiener Correſpondenz der „Grazer Tagespoſt“ ſollen ſichſallürte Armee hat unter meiner Führung die ihr geſtellte 
gleich, Ya in Allem und Jedem der Suzeränetät der dieſelben in ſolchen Fällen die Direetion unter Angabe die Conflicte zwiſchen Herrn Zang und ſeinen Mitarbeitern Aufgabe, die Occupation des Herzogthums Schleswigs jo 
Pforte zu unterwerfen. C. Soutzos.“ Selbſt wenn des Vor- und Zunamens, Alters und Wohnortes des Can-ſauf die neueſte durch Herrn Zang angeordnete Haltung des glänzend erfüllt, daß Hunderte von Geſchützen und Tau⸗ 


wirklich dieſes Papier bei Lamberti gefunden worden didaten verſtändigen. Blattes beziehen. Die „Preſſe“, fügt der Correſpondent ſende von Gefangenen ſich in unſeren Händen befinden, 
und dasſelbe auch vom Füͤrſten Soutzos ausgeſtellt. Der Stiftungsurkunde gemäß können nur ſolche Blinde) hinzu iſt bekanntlich ſeit längerer Zeit die Verbreite und daß der Feind vom feſten Lande ſeines Reichs ver- 
ſein ſollte, könnte daraus — ſo ſei in Bulareſt dieſin die Anſtalt aufgenommen werden, welche officiöſer Mittheilungen des Miniſteriums des Auswärtigen. trieben iſt. In rühmlichſtem Wetteifer haben die allürten 
allgemeine Meinung — nur darauf geſchloſſen wer- a) an einer unheilbaren Blind heit leiden, ſonſt aber kör“ Heute Nachmittags gegen halb zwei Uhr kam der aus Truppen, als würdige Repräſentanten zweier großer Ar- 
den, daß der hochbetagte leichtgläubige Fürft Soutzos perlich und geiſtig vollkommen geſund ſind, 550 Mann beſtehende Transport gefangener Dänenſween, neben einander in treuer Waffenbrüderſchaft geftrit- 
das Opfer eines Betrügers geworden, der ihm nicht b) im Alter zwiſchen 10 und 15 Jahren ſtehen, am Nordbahnhofe an, mit ihnen die Escorte, Jufanterie ten und ſo ein Ziel erreicht, bei welchem angelangt, ich mit 
fo ſehr obige Vollmacht, als vielmehr ſehr anſehnliche e) mittellos, Fe vom Kaifer-Werander-Regiment, 109 Mann an der Zahl. Befriedigung, von der Gnade unferes erhabenen Monarchen 
Summen Geldes unter mancherlei Vorſpiegelungen d) katholiſcher Religion und Ungeachtet der großen Hitze harrte ihrer eine große Men- hochgeehrt, mich zurückziehen kann. Dafür ſage ich allen 


herausgeſchwindelt haben muß. Er ſcheint die Beute e) in Galizien oder in der Bukowina geboren find, ſchenmenge in und vor dem Bahnhofe und auf der Espla⸗ Herren Generalen, Offieieren, Beamten und Soldaten der 
eines jener Abenteurer geworden zu ſein, welche ge- k) ſich mit einem Kuhpockenimpfungszeugniſſe ausweiſen nadeſtraße, welche von da zur Heumarktkaſerne führt. Um alliirten Armee meinen herzlichſten, innigſten Dank; an 
wöhnlich eine Art internationalen Vagabundenthums können, oder die natürlichen Pocken überſtanden haben. zwei Uhr verließ der Zug den Bahnhof, voran eine Ab- Eurer Spitze habe ich die ſchönſte und ſtolzeſte Zeit er- 
treiben und als höhere Polizei- Spione in dem Da die Anſtalt bis jetzt nur für Knaben eingerichtet theilung der Gseorte mit Offieieren an der Spitze, dannſlebt, die mir Gottes Gnade hat zu Theil werden laſſen. 
Dienſte bald dieſer, bald jener Regierung oder Par⸗iſt, jo können blinde Mädchen nicht aufgenommen werden. der Zug der Dänen, hie und da durch mehrere Mann Lebt wohl und vergeßt Eures greiſen Führers nicht, der 
tei ſtehen. Nach Erhalt ſolcher ſpecieller Auskünfte wird die Direc⸗ Escorte geſchieden. Eine größere Abtheilung Alexander ⸗In⸗ bis an ſein Lebensende, Euer und Eurer Thaten mit 
In einem Bukareſter Brief der „Allg. Ztg.“ tion in die Lage kommen, die weiter nothwendigen Cinlei- fanterie ſchloß den Zug, zu deſſen beiden Seiten überdies Dankbarkeit und Stolz gedenken wird. Der Feldmarschall. 
wird auf das eigenthümliche Verhalten aufmerkſam ge- tungen zu treffen und nach Maßgabe der zu Gebote ſte · Polizeimänner zu Fuß und zu Pferd ſchritten, die aber gez. von Wrangel. 
macht, welches die rumäniſche Regierung in der Ver⸗ henden Fonde die entſprechende Anzahl von Candidaten in dem Verkehr des Publicums mit den Dänen und ihrer 5 Der „D. A. 3.“ wird aus Flensburg, 29. Mai 
ſchwörungs⸗ Angelegenheit den verſchiedenen Conſula⸗ die Anſtalt aufzunehmen. Escorte durchaus nicht hindernd in den Weg traten. Die- geſchrieben: Das Gerücht, als haben der Kaufmann Han⸗ 


ten gegenüber beobachtet hat. Während ſie ſich be⸗ Schließlich wird bemerkt, daß Zöglinge den Unterrichtſſer Verkehr war ein durchwegs freundlicher. Die Verſtän-ſen und deſſen Tochter die Papiere des preußiſchen Gene⸗ 
eilte, einzelnen Conſulaten, beſonders jenen von Frank: in nachſtehenden Gegenſtänden erhalten: digung war eine ziemlich leichte, denn die Manſchaft hatte, rals v. Falkenſtein unbefugterweiſe durchſucht und ſeien da⸗ 
reich und Italien, ſofort von der ganzen Sache Kennt- a) in der chriſtkatholiſchen Religion, bevor ſie nach Oeſterreich ſpedirt wurde, ſechs Wochen inſbei überraſcht und verhaftet worden, entbehrt jeder Begrün⸗ 
niß zu geben und jogar Copien der aufgefangenen] b) im Leſen mittelſt fühlbarer Schrift, 8 Schweidnitz Preußiſch⸗Schleſien) zugebracht, und hier hatten dung. Der Thäter war der Diener des Generals ſelbſt, 
Correſpondenz zuzuſchicken, wurde dem Vertreter des e) im Schreiben, die meiften von ihnen das Deutſche mehr oder minderſder aus Rache gegen Hanſen, welcher ihn wegen vieler 
öſterreichiſchen Generalconſuls (der letztere ſelbſt war d) in den Anfangsgründen des Rechnens. flüffig ſprechen gelernt. Sie waren ſämmtlich bei der Ein Nachläſſigkeiten beim General angezeigt hatte, die Papiere 
eben Fi Urlaub abweſend) nicht die geringſte Mit- Ae) der Geographie, nahme von Düppel zu Gefangenen gemacht worden. Die ſin Unordnung brachte und darauf Hanſen als Thäter de- 


Mehrzahl ift auf den Inſeln, ein Theil in Jütland gebo-Inuncirte. Die Wahrheit wurde jedoch bald gefunden und 
ren. Sie alle kennzeichnet der nordgermaniſche Typus: der Diener angemeſſen beftraft. 
ſtarker Körperbau, breite Schultern und rothes, blondes oder In Folge der am 24. Januar in der Hauptkirche Al. 
eſon Flachshaar. Viele von ihnen hatten Rundbärte, einige Ma-ſtonas vorgekommenen traurigen Exceſſe wurde vom her⸗ 
mol dau- walachiſchen Klöſter, bis die Frage k) Muſik auf Streich. und Blasinſtrumenten, ö troſenbärte. Sie trugen blaue Uniform. Ihr Gang und zoglichen Ober-Criminalgericht in Glückstadt zur Unterſu⸗ 
wegen des Eigenthums gelöft worden ſei, zu ernen⸗ !) Korbflechten, Seiler- und Schuſterarbeit, wobei es ſichſihr Haltung war nicht ſehr ſoldatiſch; fie machten den Ein⸗ſchung derſelben eine beſondere Commiſſion nach Altona ge⸗ 
nen. Der franzöſiſche Geſandte ſei dieſem Vorſchlag jedoch von ſelbſt verſteht, daß die Zöglinge mit Be⸗ druck, als wären ſie vom Pfluge oder von der Hobelbankſſandt, welche ihr Unterſuchungsreſultat dem Urtheile des 
beigetreten, der alsdann angenommen wurde. Die rückſichtigung ihrer Anlagen und ihrer geiſtigen Fa-ſhinweg unter die Fahnen geeilt. Sie ſahen übrigens wohl- Obergerichts unterbreitet hat. Heute iſt durch den Alto- 
Conferenz werde ungeachtet der letzten Ereigniſſe in bigfeiten in dieſem oder jenem Zweige vorzugsweiſeſgenährt und gut aus. Viele waren Männer in den worziNner Magiſtrat dieſes Urtheil den Betheiligten eröffnet 
Bukureſt ihre Arbeiten fortſetzen. ausgebildet werden. gerückten Jahren, andere wieder junge Bürſchchen. Einſworden; es lautet, neben gleichmäßiger Tragung der Un⸗ 
Der mit der Regelung der türkiſch-montene⸗ gefangener Dänen⸗Officier fuhr, einen öſterreichiſchen zur terſuchungs⸗ und Protocollkoſten, für den Klempnermeiſter 
riniſchen Gränzfrage betraute Kaimakan Affis . Seite, dem Zuge in einem Fiaker voraus. Auf halbem Ad. Meyer auf 15 Mk. Strafe, für den Gigarrenfabri- 
Bey iſt aus Montenegro nach Antivari zurückgekehrt; 2 Wege kam dem Zuge eine Muſikbande entgegen, welche kanten Lenſch, Schiffszimmermann Lau, und den Rentier 
doch ſind die bezüglichen Unterhandlungen nicht ab⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. ihn mit klingendem Spiele in die Heumarktkaſerne geleitete. H. Fadenhauſen auf Abſolvirung von der Inſtanz, für den 
gebrochen und derſelbe hofft, daß es feinen Bemühun. Wien, 2. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Hier defilirte die Mannſchaft vor mehreren Mitgliedern der Gigarrenfabrikanten Becker aber auf Jechs Mal 5 Tage 
gen gelingen werde, die ſchwebende Frage zu befrie-|haben im Laufe des heutigen Vormittags Privatau- Generalität und Stabsoffieieren. Der däniſche Offieier Gefängnißſtrafe bei Waſſer und Brod. 
digendem Abſchluß zu bringen. Er ſoll ſich nächſter dienzen zu ertheilen beruht. ſtand inmitten der höheren öſterreichiſchen Militärs, unde In Karlsruhe hat am vorverfloſſenen Donnerſtag 
Tage wieder nach Montenegro begeben, um die letzte Ueber die Auerhahn Jagden Sr. Maj. des Kaiſers wurde von ihnen auf das collegialſte behandelt, jowie auch eine Verſammlung von etwa 80 badiſchen evangeliſchen 
Hand ans Werk zu legen. im Leibgehege Neuberg berichtet man der „Jagdzeitung“ die Mannſchaft eine wohlwollende Behandlung erfuhr. DieſGeiſtlichen ſtattgefunden. Gegenſtand der Verhandlungen 
Der Streit zwiſchen Frankreich und Marokkoſunter anderem: Am 13. Mai verließ Se. Majeſtätſ letztere ſtellte ſich alsdann im Hofe in vier Reihen auf war das „Charakterbild Jeſu“ von Schenkel. Es wurde 
iſt ausgeglichen. Der marokkaniſche Sultan hat voll-Mürzſteg um 12 Uhr Nachts bei dem heftigſten Regen- und wurde von den Gemeinderäthen Khunn, Nikola, Dehneſbeſchloſſen, gegen die Lehren dieſes Buches Proteſt zu er- 
kommene Genugthuung gegeben. wetter und langte zu Wagen beim Brantl an, von woſund Huber per Mann mit zehn Silberſechſern und außer- heben und bei der Oberkirchenbehörde den Antrag zu ftel- 
Aus Madrid liegt eine tel. Nachricht vom 31. zu dem Jagdplatz Sitzbühel am Gſchaid aufgebrochen wurde. dem mit zwei Biertelgulden-Stücen betheilt, welch letztereſlen, Schenkel ſeiner Stelle als Direetor des evangeliſchen 
Mai vor, wonach die peruaniſche Regierung Spanien Die Strecke vom Brantl aufs Gſchaid wurde zu Fuß bei Gabe Banquier Königswarter in ſeiner Eigenſchaft als Predigerſeminars zu entſetzen. (Der Muth zu ſolcher For⸗ 
Satisfaction zugeſagt hat und ein Arrangement vor⸗ dem ſtärkſten und durchdringendſten Gußregen zurückgelegt. däniſcher General-Conſul geſpendet hatte. Die Escorte er- derung gegen das elende Machwerk Schenkels (à la Re- 
bereitet wird. Spanien ſcheint eben in Folge der Re- Se. M. wartete den Anbruch des Tages in einer altenſhielt gleichfalls von den Gemeinderäthen per Mann zwan-|nan) iſt bei den traurigen Verhältniſſen in Baden doppelt 
clamationen Englands ſeinen Gewaltſtreich gegen Peruſhalb verfallenen Köhlerhütte ab. Immer fort rauschte der zig Kreuzer. Die Mannſchaft wurde hierauf geſpeiſt; man hoch anzuſchlagen). 
nicht weiter Bela zu wollen. Regen nieder und Niemand mochte wohl mehr ein wirffi«[verabveichte an Jeden Suppe, Fleiſch und Erbſen. Die Aus Berlin, 2. d., wird gemeldet: Se. Maje⸗ 
ches Ergebniß von der bevorſtehenden Morgenjagd erwar⸗ Gefangenen übernachten heute in der Kaſerne, und wie be⸗ ſtät der König reiſt am nächſten Sonntag nach Stet⸗ 
? tet haben. Die Vorausſetzung des Kaiſers daß bei diejen — — 5 geht * Früh 55 ben 2 = 95 — n Ei von Auguſtenburg hat 
1 a ner: i ſchlechten Witterungsverhältniſſen nur dann ein Reſultat[ Mann änen nach Komorn, der Reſt von ann Herrn v. Bismarck beſucht. Gutem Verne men nach 
— —— — ruhe nen 0 erzielt werden könne, wenn das Hereinbrechen des Tages morgen Nachmittags nach Salzburg Abet r „ jwird der Herzog Friedrich nach Wien rs 
der gesetzgebenden Versammlung eine Mittheilung dar⸗ vollends abgewartet wird, fand ſich vollkommen beftätigt.| Wie die „Oſtd. Poſt“ meldet, iſt die ſiebenbür⸗ Zur Verhandlung des polniſchen Hochverraths⸗ 
über. gemacht, über welche dieſelbe in geheimer Siz⸗ Denn nur dieſem Ausharren war es zu verdanken, daß giſche Bahnfrage in einem am Montag Nach⸗ proceſſes wird auf einem der Höfe des Zellengefäng 
zung debattirt hat, aber doch noch nicht ins Reine Se. M. trotz des Unwetters am ſelben Morgen zwei Au- mittags unter Vorſitz des Herrn Erzherzog Rainerſniſſes in Moabit ein eigenes Gebäude aufgerichtet. Der 
gekommen iſt, jo daß die Geſetzgebende die Angelegen- erhähne abſchießen konnte. Am 22. v. ſprang Se. M. abgehaltenen Miniſterrathe nun endgiltig nach denſProeeß, der ſpäteſtens zu Anfang des nächſten Monats 
heit noch einmal an eine Commiſſion verwies. in Zerrek einen Auerhahn auf Schußweite an. Eben imſzwiſchen dem Vertreter des Handelsminiſteriums undſbeginnt, dürfte nicht weniger als dritthalb Monate dauern. 
* ER Begriffe zu ſchießen, vernahm der Kaiſer gleich in der der Creditanſtalt vereinbarten Bedingungen geregelt! Aus Danzig 29. Mai, wird geſchrieben: Dem „Th. 
5 Nähe das Knappen eines zweiten Hahnes. Se. M. drückteſworden. Die Creditanſtalt macht der künftigen fie-]W.” zufolge intereſſirt ſich die königliche Regierung für die 
ſiich ſofort zu Boden um das Schleifen dieſes Hahnes ab- benbürgiſchen Bahn⸗Geſellſchaft, eventuell dem k. k. Wiederherſtellung der altdeutſchen Ortsnamen, welche nach 
Tr Krakau, 4. Juni. zuwarten. Bald hallte in vielfältigem Echo der Donner Aerar, für den Bau dieſer Bahn ein Darlehen vonſdem Thorner Frieden polonifirt worden. 
Die vom verſtorbenen Ritter von Skrzylski inſeines Schuſſes durch die ſtillen Wälder, der erſte Hahn Mill. Gulden, welches derſelben bis Ende d. J. mit isch ankreich. 
Lemberg gegründete, vorzugsweiſe zur Aus bildungs war erlegt, aber im Nu ſprang der Kaiſer nun den bal“ 5, darüber hinaus mit 6 Percent verzinſt wird, ſpä⸗⸗ waris, 1. Juni. Der heutige Abend⸗„Moniteur“ 
und Erziehung der Blinden aus der ärmerenſzenden zweiten Auerhahn an und ſchoß auch dieſen von ſteſtens aber bis Ende September künftigen Jahres zu⸗ kündigt an, daß der Fürſt Cuſa der Pforte ſeine Ab- 
Volkselaſſe beſtimmte, bereits ſeit dreizehn Jahren be- einer Lärche herunter. Nur gien Erfahrung, Geiſtesge⸗ſrückgezahlt ſein muß. Die Theisbahn⸗Geſellſchaftſſicht kund gethan, ſich nach Konſtantinopel zu bege⸗ 
ſtehende Blindenanſtalt, in welcher 20 — 24 Zöglinge genwart und einer außerordentlichen Elaſtieität des Körpers übernimmt die Vorarbeiten des Baues der Arad-[ben, um dem Sultan einen Beſuch abzuſtatten. Der 


theilung gemacht. f) der Geſchichte des Landes, : 
Nach Berichten aus Conſtantinopel vom 25. g) der Naturgeſchichte (Thier⸗ und Pflanzenreich), 
Mai hat Sir Bulwer der Conferenz vorgeſchlagen, b) Technologie, 

eine gemiſchte Commiſſion für die Verwaltung der Ji) Singen, beſonders religiöſer Lieder, 


erhalten werden könnten, beherbergt nur ſelten dieſe Anzahlfkann Obiges gelingen. Hermannſtädter Linie, wogegen derſelben die Ver- Fürſt handelt hierin nach den Rathſchlägen, die ibm 
Zöglinge, da ſich nur wenige Bewerber um Aufnahme in Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Vietorſpflichtung des Baues nach Szigeth erlaſſen wird, zu- von Paris aus gegeben worden find. — Aus San 
dieſe Anſtalt melden. iſt nach Salzburg abgereiſt. gleich die früher zurückgezogenen und für dieſen BauſFrancisco erfährt die „France“, daß am 20. April 


reſervirten 10.000 Stück Theißbahnactien anullirtſvon San Blas per Fregatte Pallas Truppen nach 


Die Unwiſſenheit und Unbehilflichkeit der Eltern und Der franzöſiſche Botſchafter, Herzog v. Gra m⸗ 0 l 
Acapulco befördert wurden. — Geſtern iſt die Notre⸗ 


Vormünder mitunter auch der Mangel an gutem Willen mont, wird von Karlsbad Anfangs Juli zurückkeh⸗ werden. Für den definitiven Bau der ſiebenbürgiſchen o bef 
find. die Urſache, daß nur wenige Geſuche um Aufnahmeſren. Während jeiner Abweſenbeit wird, da der erſte Bahn, für welche bekanntlich der Ausſchuß des Abge⸗ Dame-Kathedrale, welche ſchon acht Jahrhunderte ſteht, 
einlaufen; manche Eltern ziehen es vor, ihre blinden Kin⸗ Botſchaftsſeeretär, Graf Moosburg, mit Urlaub inſordnetenhauſes 46 Mill. Gulden mit 5 Percent Zin-ſaber ſonderbarer ‚Weile bis auf den heutigen Tag 
der bei gewiſſen Anläſſen, als kirchlichen Feierlichkeiten und Paris weilt, der zweite 5 „Vicomte de St. ſſengarantie zu bewilligen beantragt hatte, wird eineſ noch nicht die eigentliche Weihe erhalten hatte, im 
Jahrmärkten, auf öffentlichen Straßen betteln zu laſſen, Ferriol, die Geſchäfte der Geſandtſchaft verſehen. Offertverhandlung ausgeſchrieben; bereits find meh- Beiſein von 9 7 Biſchoͤfen feierlich geweiht wor⸗ 
da ſich das Publicum gewöhnlich gegen arme Blinde be⸗ Der bisherige türkiſche Botſchafter, Fürſt Kall i⸗ſrere Bewerber dafür aufgetreten, doch erhält bei glei- den. Wie dem Neale du Midi von hier geſchrie⸗ 
ſonders mitleidsvoll zu zeigen und fie reichlich mit Almo⸗ mach i, dürfte vor Anfang des Herbſtes kaum aufſchen Bedingungen die Credilanſtalt vor den übrigenſben wird, hat eh aijer Befehl gegeben, eine Statue 
ſen zu verſehen pflegt. ſeinen Poſten zurückkehren. Dorſelbe wird ſich zuerſt Bewerbern den Vorzug. des Marſchalls Peer anzufertigen, welche auf ei» 
Statt die paſſende Gelegenheit zu benützen, um ihrenſzum Gebrauch der Cur nach Vichy begeben, dann Oeutſchland. | nem der Plätze 5 Boulevard Sebaſtopol aufgeſtellt 
Kindern und Pflegebefohlenen die Aufnahme in eine An- einen mehrwöchenklichen Aufenthalt in den Pyrenäen! In der Bundestagsjigung vom 2. d. beſchloßſwerden ſoll, n Dampf⸗Fregatten Gomer und El⸗ 
ſtalt zu verſchaffen. in der fie unentgeltlich eine religiöfe, nehmen und ſpäter nach Paris gehen. Während ſei⸗ die Verſammlung auf den Antrag der vereinigten dorado, welche Truppen nach Algerien gebracht hatten, 
moraliſche und intellectuelle Ausbildung genießen und Hand ner Abweſenheit von Wien wird ein von der Pforte Ausſchüſſe die Bundesregierungen aufzufordern, dieſſind geſtern nach Toulon mit der Nachricht zurückge⸗ 
arbeiten erlernen könnten, die ihnen einen anſtändigen Er⸗ ben deſignirter Geſchäſtsträger die hieſigen Bot- Ausfuhr von Pulver und Waffen aus Norddeutſch-fkehrt, daß bei ihrem Abgange von Moſtaganem „man 
werb für ihr ganzes Leben ſichern würden, verſäumen ſieſſchafts⸗ Angelegenheiten beſorgen, und ſoll hiezu Alifland ſeewärts zu verbieten. in der Provinz Oran Herr der Lage war“. Indeſſen 
die rechte Zeit, geben ihre Kinder dem Bettlergewerbe Bey beftimmt ſein, welcher bisher erſter Botſchafts⸗ Der General-Feldmarſchall Graf von Wrangelſhaben, laut „France beide Schiffe doch Ordre erhal⸗ 
reis und bürden die Laſt ihrer Verſorgung der öffentli⸗ jeeretär in Paris war, und or einem Jahre etwalhat nachſtehenden Armecbefehl nachdem er auf ſeinſten, für weitere Truppentransporte jeefertig zu blei⸗ 
chen Mildthätigkeit auf. als außerordentlicher Pforten = Commiſſär in Belgrad Geſuch des Obercommando enthoben war, an die al-ſben. — Der bekannte Muſik⸗ Kritiker Fiorentino 
Die Direction des galiziſchen Blindeninſtituts hat zwarſweilt, wo er die Verhandlungen in Betreff der vonſliirte Armee erlaſſen: 5 (ſein ganzer Name iſt Pier Angelo Fiorentino della 
durch Concurs Verlautbarungen über erledigte Stiftsplätze der ſerbiſchen Regierung an die türkiſchen Einwohner) Hauptquartier Horſens, 20. Mai 1864. Se. Majeftät Rovere) iſt geſtern Abend geſtorben. — Es fallt all⸗ 
eine größere Anzahl der Zöglinge der Anſtalt zuzuführen zu leiſtenden Entſchädigungen leitet. Bis zu deſſenſder König, mein Allergnädigſter Herr haben geruht, durch gemein auf, daß faſt nicht ein Mann von Bedeutung 
geſucht, ſie hat auch die Mitwirkung der Pfarr-Geiſtlichkeit Eintreffen in Wien wird der hieſige Botſchaftsſeeretär Gabinets-Ordre vom 18. d. mich unter Erhebung in denſaus den Reihen der orleaniſtiſchen oder der fuſioni⸗ 
in Anſpruch genommen, ohne jedoch einen günſtigen Erfolg Herr Steindl Gadik Effendi), die Botſchaftsgeſchäfte Grafenſtand von dem Obereommando der allürten Armeeſſtiſchen Partei zur Vermählung des Grafen von Pa⸗ 
zu erzielen. Es bleibt ihr nunmehr nichts anderes übrig, interimiſtiſch verſehen. 2 ( zu entbinden und mit deren Führung bis auf Weiteres ſris nach England gegangen iſt. Dagegen hat man 
als ſich die Ausforſchung geeigneter Candidaten angelegen Kriegsminiſter Ritter v. rand wird am 10. Se. königl. Hoheit den Prinzen Friedrich Carl von Preu-ſes bei Hofe übel genommen, daß Victor Emanuels 
ſein zu laſſen, um ſodann die betreffenden Eltern und Vor- Juni zum Curgebrauch ſich nach Rohitſch begeben. ßen als den älteſten der auf dem Kriegsſchauplatze befind- Geſandter der Trauung beigewohnt hat. Man iſt 
lichen Generale beauftragt, während der General der In- hier übrigens einigermaßen verwundert über dieſe 


münder im geeigneten Wege zu vermögen, damit fie ihre Herr Joſeph Pfeifer, ein Stuttgarter von Ge⸗ 3 DIE 
Pflegebefohlenen in der Anſtalt unterbringen. burt, Großhändler in Wien, wurde an Stelle deölfanterie von Herwarth die Vertretung des commandirenden fortwährenden Heirathen der Couſins mit den Couſi⸗ 
Zu dieſem Behufe wandte ſich die Direction an das verſtorbenen S. Biedermann zum Generalconſul für [Generals des combinirten Armee Corps übernimmt. Se. nen im Hauſe Orleans. 


Conſiſtorium mit der Bitte, die Pfarrgeiſtlichkeit anzuwei-Württemberg ernannt. N r. Majeſtät ſagt mir den königlichen Dank für den glorreichen f Italien. 
jen, daß fie die in ihrem Pflarrſprengel etwa befindlichen Nach der „Glocke“ beabſichtigen die Mitarbeiter der Feldzug, der ſoeben zu einem Abſchnitt gelangt iſt, und be.“ Ritter Nigra ſoll in jüngſter Zeit aus Paris 
armen Blinden, die ſich zur Aufnahme in die A iſtalt eig-(„Preſſe“, Etienne, Friedländer und Neuwirth, mitlruft mich, um mich bei meinem hohen Alter nach einer nach Turin berichtet haben, daß Napoleon III. aus- 
nen würden, der Direction namhaft mache, und nöthigen- einem großen Capital, welches ihnen bereits zur Verfügung ſbeſchwerlichen Winter-Campagne nicht möglichen neuen drücklich erklärt hat, wie er die Schwierigkeiten, mit 
falls durch Ausfolgung der erforderlichen Zenugniſſe als geſtellt ſein ſol, am 1. September d. I. ein neues großes Strapazen auszusetzen, nach Berlin in Allrhöchſt Seine denen Italien zu kämpfen hat, vollſtändig zu würdi⸗ 
Tauf- und Armuthszeugniſſe) die Aufnahme folder Gan- Blatt ins Leben treten zu laſſen. Redaction und Expedi- Nähe. Hiernach ſcheide ich von Euch, meine lieben Ka-ıgen weiß und ſeinerſeits nach Kräften dahin wirken 
didaten ermöglichen wolle ton der „Preſſe“ ſollen ſich in feindlicher Position dem meraden der allirten Armee, die Ihr in einem mehrmo' werde, die fo lange aufgeſchobene Löſung der Lebens 
Eben ſo dürften auch die f. k. politiſchen Behörden Eigenthümer gegenüber befinden, und es jollen „geheimniß⸗ natlichen Feldzuge ſiegreich den Feind, wie die Unbilden ei⸗ frage endlich ihrer Verwirklichung entgegenzuführen. 


den gemalten Plafond, den Vorhang und 


werde. 


* Aus Paſſau, 27. Mai, wird berichtet: Während im Ver⸗ 
laufe der Frohnleichnams⸗Proeeſſion das Evangelium vor dem 


Die Sache ſei nicht leicht; doch Bee fid bei gegen 
ſeitigem guten Willen ein erwünſchter von beiden nl“ 5 3 3 
} - biſchöflichen Reſidenzgebä de abgehalten wurde, ſtürzte eine Deco: 
Theilen annehmbarer Ausweg finden laſſen. Der a e — mächtigen. Unfange hernieder, an den Füſſen 
Turiner Corr. der „K. 3.“ glaubt, daß man in Pa⸗ des celebrirenden Biſchofs. In banger Erwartung eines bevorſte⸗ 
ris auf folgende Alkernative gefaßt iſt: Entweder es ren großen a ieh ee 1 7 er 
1 ; a! Enſtige 7 „mehr a Fu 0 5 einer 
wird ein Frankreich günſtiger Papſt nach dem Able⸗ Pi Geiſtlichteit umſtandenen Altar bekubſürzen, aber Nie⸗ 
ben Pius“ IX. erwählt und dann glaubt man, gufſmand wurde beſchädigt. Nicht ein nal ein Kerzenlicht von den 
deſſen Nachgiebigkeit zählen zu dürfen, und in dieſemſvielen brennenden wurde abgedrückt! Der Mantel der Fahne 
Falle würde der bekannte Brief Napoleons III. anſlegte ſich um die Schultern des Biſchofs, wodurch das Querholz 
Cavour wieder als Ausgangspunet weiterer Verhand- dae eke % Bu ra ee 
— 2 2 2 115 ui „ 1 Unſtler⸗ un tlettantenkreiſen 
lungen zwiſchen dem neuen Papſt und dem italieni⸗ macht jegt eine im Payneſchen Verlage in Leipzig erſcheinende 
ſchen Gouvernement dienen müſſen; oder das Con- wahrhafle Pracht Ausgabe der „Hay du ſchen 83 Quartetle“ 
elave gibt ſeine Stimme einem antifranzöſiſch geſinn- Auſſehen. Dieſelbe iſt ganz in der urſprünglichen Originalität des 
ten Cardinal, und dann ſoll Napoleon III. entſchloſſenſgraßen * se d. 0 modernen 1 und at 
daz \ , ae. . cialitäten, gehalten, ſowie die Bezeichnungen in derſelben auf da 
lein, kurzen Prozeß zu machen, d. b. ſich zurückzuzie⸗ Maß mögttäfer Einfachheit reducirt worden; dabei iſt die Aus⸗ 
hen und dem römiſchen Volke die ganze freie Be-Jgabe von san eg und 8 al — 
ti über feine f i ie Hand zu geben. Druck und Papier mit ſolcher Eleganz ausgeſtattet, daß der Preis 
ſtimmung 0 f Ju unft = bie 9 zu 9 „„ circa 40 Lieferungen à 74 Nor. faßt unerklärlich iſt. Künſtler 
Natürlich hat die italieniſche Regierung unter allen f 
aturlich er ee 8 unter md Kunſtfreunde follten deshalb nicht verfäumen, ihre muſikali⸗ 
Umſtänden ſich verpflichtet, das Papſtthum in ſeinerſſchen Bibliotheken durch Anſchaffung dieſes ſchoͤnen Werkes, deſſen 
geiſtlichen Herrſchaft unangetaftet zu laſſen. Auch be⸗ſerſie Hefte in jeder Buch- und Muſikalienhandlung ausliegen, zu 


ruhen alle vom Kaiſer gemachten Verſprechungen auff bereichern. 


8 af 7 ; $ k 15 [Franz Liszt.] Ju den „Zénészeti Lapok“ begegnen wir 
der Vorausſetzung, daß Vietor Emanuel nach wie der folgenden, auf Liszt bezüglichen Mittheilung: Dieſer Tage 


vor die Plane der Actionspartei zu vereiteln wiſſen hatten wir Gelegenheit, ein Privatſchreiben zu leſen, welches von 
Reményi aus Rom eingetroffen iſt und worin unter Anderem das 
Nunland. 


Gerücht, als beabſichtige F. Liszt ſich für den Reſt ſeines Lebens 
Dem „Wiestnik Wiel.“ zufolge wurde Rittmeiſter 


in ein 1. zurückzuziehen, für 1 1 der Luft 
- > 4 ; u erklart wird. Liszt iſt i utheile lebensluſti d 
Chodaſiewicz, nachdem über ihn Öffentlich der Degen edu ird. Liszt iſt im Gegenth fig un 


er wünſcht im Vollbewußtſein ſeiner kuͤnſtleriſchen Begeiſterung 


von Henkershand gebrochen worden, zu 20 Jahrenſund Thatkraft noch zu wirken und zu ſchaffen. Für fein Orato⸗ 


rium Erzsebet (Eliſabeth), welches größtentheils in ungariſchem 


Der „Golos“ bringt einige Details über den Empfang GR? er e BA e det Blfährige 


der polniſchen Bauerndeputation in St. Petersburg, dem Ehorregent vom Nonubergklofter, Herr Anton Jendel, zu Grabe 
wir entnehmen, daß ihnen zu Ehren im Theater das Bal- getragen. Im Hauſe der an v. Nießen verehelichten Willwe Mo⸗ 
let: „Zwei Diebe“ und „Bauernhochzeit“ (Hochzeit in Dj. zart's war 5 75 Tepe Daten 5 1 Barer nnen 
r u . der voluminöfen Biographie Mozarts behülflich, deren Original: 
der) ſowie die Operette »der Ruſſe ale Zaub — aufge⸗ Manuſcript Jendel beſaß, welcher überhaupt manches koſtbare In: 
führt wurden. Um 7. Uhr traten die Deputirten in ihrerſſtrument, muſikaliſche Werke und Teuſtuͤcke hinterlaſſen haben 
maleriſchen Nationaltracht in den Saal und waren über rn Fe 9 . N 

die Größe des Gebäudes, die prächtigen, von hunderten. “ Letzten Donnerstag in der Morgenfrühe iſt, wie erwähnt, 
Gasflammen ſtrahlenden Girandols gau; erſtaunt. Bevor der gefeierte Schriftſteller Charles Sealsfield auf ſeinem 


57 E E f x Landhauſe in der Steingrube bei Solothurn nach langwieriger 
fie ihre Plätze eingenommen, beſahen fie lange alle Logen, Krankheit mit dem Tod abgegangen. Die letzten Worte des Sterben⸗ 


machten ihre|ven waren: „Wie geht es drüben?“ Bekanntlich war Sealsfield 
Bürger der Vereinigten Staaten von Nordamerika, welche jedoch 


1580 1 a at : malt nur fein Adoptiv Vaterland waren. „Ueber feine Herkunft, feine 
ſtießen einander mit den Ellenbogen, kicherten herzlich und Jugend und übrigen Lebensverhältniſſe“, ſagt einer der Solothur⸗ 


freuten ſich wie Kinder. Bei der „Hochzeit in ‚Dieöw‘ er-ſuer Freunde des Verſtorbenen in der „Solothurner Ztg.“, „Ihwebt 
reichte ihre Freude den Culminationspunct; die verſchiede -ein geheimnißvolles Dunkel; doch verlautet über erſte ziemlich 
nen angenehmen Klänge, der herrliche Krakowiak, der wü⸗ feld in. er ein geboreuer Oeſterreicher, Namens See: 
thende Oberek, die feurige Mazurka, die ſchönen Tänzer un 
und Tänzerinen in reichen Nationalkleidern, alles dies wirk- : — —᷑ĩſͤ 
zauberhaft auf ihr Gemüth. Sie erzählten, daß fie Aehn 5 W nz 
liches nie im Traume geſehen und dies ihren Kindern und Local 7 und Provinzial > Nulhrichten. 
Enkeln berichten und daß fie Petersburg niemals vergeſſen Der. kähulichn belanule Pian res 8 in ’ 
> i Der rühmli ö aniſt, Herr Franz Bendel au 
range Im ar ge e. an — — 3 9 Prag, iſt hier in Begleitung der Wiolinviehnofn Fel. Charlotte 
ſchen Deputirten ſehr herzlich un Herzlichkeit wirkt Deckner eingetroffen; er beabſichtigt, wie wir hören, Dienſtag 
ſehr gerne Far 5 : 101 1 ee on 1 e en ee x Hr. Sten lch 
em „Ruſſiſchen nvaliden“ zufo ge wurde derſin kürzeſter Friſt in dem mit Pianiſten reich geſegneten Wien ch 
enen Hp! . einen geachteten Namen gemacht als ausübender Künſtler wie 
a —ͤͤ — D Componiſt. Frl. Deckner kommt hieher wie eine Biene 
gen Verfaffung eines revo utionären ufrufs, ge⸗ſreich beladen mit dem Blüthenſtaub der Anerkennung von ihrem 
heimer Drucklegung desſelben zur WeiterverbreitungſFlug durch eine Reihe von Städten der verſchiedenen Länder und 
und anderer hochverrätheriſcher Umtriebe zum Verluſt Zungen. Auch bier wird die Blumenſpende dem weiblichen Mei— 
aller Standesrechte, zu vierzehnjährigen ſchweren Ar- 


ſter nicht fehlen. en : 
beiten in den Berggruben und hierauf zur Anſiedlung „ 
in Sibirien für Lebenszeit verurtheilt. 


für moraliſche Wiſſenſchaften in der hieſigen Wiſſenſchaftlichen 


Arbeit in den Bergwerksminen verurtbeilt. 


naiven Bemerkungen. Ueber das Ballet waren ſie entzückt, 


Geſellſchaft verlas Hochwürden Dr. Eugen Janota einen Bei⸗ 
trag zur Monographie der Karpathen hiſtoriſch⸗topographiſchen 
Inhalts, namentlich über die Population des Dunajer- und Po⸗ 
prad⸗Thales in der Zips. 

Nach der Auſprache des Vicepräſidenten des hieſigen Kun ſt⸗ 
vereins Graf. Heinr. Wodzicki an die verſammelten Actionäre, 
mit welcher, wie gemeldet, die Ausloſung der 73 angekauften 
Nummern am 28. v. M. eröffnet wurde, ſtellte der Secretär H. 
B. Wieloglowski den Stand des Vereinsfonds vor. Beiden Be: 
richten entnehmen wir die folgenden Hauptdaten: Die Einnahme 
von 1863—4 betrug 17.462 fl. ö. W., darunter 12.462 fl. für 
2490 Actien. Ausgaben 11.610 fl., deren Hauptrubrik 6254 fl 


Vermiſchtes. 


* Wien. [Geſellſchaftsreiſe nach Conſtantinopel.] 
Das ausführliche Programm für die Geſellſchaftsreiſe nach Con⸗ 
antinopel, welche in Wien durch die Herren Redacteure Dr. 
Leopold Schweitzer und Franz Tuvora organiſirt wird, iſt 
in Gerolds Buchhandlung erſchienen. Die Reiſe-Geſellſchaft 
wird ſich am 20. Auguſt zu Baſiaſch auf dem ſtattlichen Do⸗ 
Nandampfer „Franz Joſeph“ einſchiffen und folgende größere Sta- 2490 I 2 eren 4 . 
leuen berühren: Orſova, Widdin, Ruſtſchuk, Giurgewo, Siliſtria, für die 73 Gewinne. Verbleibt alſo für 1864 —5 ein Caſſabe⸗ 
uſtenje, dann auf der Rückreiſe Syra, Corfu, Trieſt. Der Preis ſtand von 5842 fl. Der beſondere zu Monumentalwerken be⸗ 
eimer Theilnehmerkarte iſt 200 Gulden in Banknoten. Wie groß ſtimmte Fonds belief ſich in ſeinen Activa auf 5100 fl. in galiz. 
das Vertrauen ift, deſſen ſich dieſe Unternehmung orientaliſcher Pfandbriefen und 1681 fl. baar. Davon ausgegeben wurden 600 fl. 
eiſen erfreut, geht aus der Thatſache hervor, daß ſchon jetzt einein Papieren und 1377 fl. baar und zwar in der Hauptrubrik fi⸗ 
gedentende Zahl von Theilnehmern ſick gemeldet hat, während ein gurirt hier die Summe von 1230 fl. für das vom Verein der Ja⸗ 
err Neumeyer in Wien, der eine Imitation der von Herrn gielloniſchen Univerſitat zum Andenken an die 500 jährige Jubel⸗ 
Luvora gegründeten Geſellſchaftsreiſen nach Conſtantinopel ver- feier geſchenkte Porträt Wlad. Jagielko's. Verbleiben alſo 4500 fl. 
ſuchen wollte, nur zwölf Theilnehmer fand. in Papieren und 303 fl. baar. Ungeachtet der ungünftigen Ver⸗ 
„ Eine Hand wäſcht die andere, beſonders wenn beide l haltniſſe verlor der Verein nur 205 Actionäre, dafür war die für 
ſabmutzig find. Ein Correſpondent des „T. G. B.“ erzählt eine/die Ausſtellung an Eintrittsgeldern gelöſte Einnahme bedeutend 
geſchichte, welche ſich wenige Wochen vor der Ernennung derſgrößer, jo daß die gleiche Summe wie im vergangenen Jahre 
neuen Hoftanzler, als jedoch Forgach's Stern bereits im Er⸗zum Ankaufe von Gewinnſten beſtimmt werden konnte. Es wur⸗ 
leichen war, zugetragen haben ſoll. Eine bekannte Perſönlichkeit den 50 Oelbilder, Aquarellen und Bildhauerarbeiten außer 23 
hatte die Ehre, von einem ſehr hohen Herrn empfangen zu wer⸗ Stahlſtichen und Chromolitographien angekauft. In Privatbeſitz 


in b 
die 


en. 

Heeg 

Mrd hatte. Der hohe Herr lächelte fein. „Wie lautet dochſſchildert mit einer gelegentlichen Digreſ 
ua Phalb fragen das Eure ...?“ ſtammelte der Augeredete vers 

zwei 


mit w. 
iii * Goadjusor, noch der Andere ungarischer Hofkanzler. — [gen Feuerverſicherung „Flor 


im 
ae 
etra 
— 
ung 
Aerar 


9 des geraubtes 


tten das Geld unter ei i 
—— r einander getheilt. 


Bronce, Holz e. gegenüber der St. Johannkirche eröffnet, wo er einer Lage Kalk überſchüttet, dem eine dichte Lage 
auch Unterricht in Zeichuung und Bildhauerei ertheilt. 1 ! fi 

Br Wahrend des Monats Juni werden am Vabiſelten ver⸗ 1 folgte, et ER; 5 he Schichte Koh: 
kaufen die Bäckereien Kilian Merkert (Stephangaſſe) und Sta⸗ enſtaub gebrei N ch Steinkohle aufgelagert 
nislaus Talarkiewicz (Roſengaſſe) für 1 kr. ö. W. 4} Loth Wien. war. Nach den bisher gepflogenen Erhebungen iſt 
Gewicht Weizenbrod; Franz Heniſch (Schuſtergaſſe) für 1 kr. dies der Körper des im vorigen Jahre hier ermorde⸗ 
63 Loth Roggenbrod, Thomas Checinski (Floriansgaſſe), Wilh. ten Inſurgenten F. und es iſt zweifellos, daß wir 
hier wieder mit einem politiſchen Morde zu thun ha⸗ 


Ilming (Tiſchlergaſſe), Carl Poprawski (auf dem Kazimierz), 
Apollonia Rosz (Wieliczkagaſſe) und Carl Wöjeik (Schuſtergaſſe) 2 3 A 
für 1 kr. 21 Loth feine Semmel; Johann Watorski (Rikolaus-ben. Wie wir hören, wurden der im jelben Hauſe 
gaſſe) für 1 kr. 33 Loth ordinäre Semmel. - a wohnende Eigenthümer und der gegenwärtige Be⸗ 
4 Das Lemberger k. k. Kriegsgericht hat mit Urtheil vom ſiger des Kellertheiles verhaftet. Die eindringlichſte 
Erhebung aus dieſem Anlaſſe wird fortgeſetzt. 
Ein Telegramm der „Preſſe“ aus London, 2. 


18. April d. J. Herrn Vitalis Smochowski, Mitredacteur der 

„Gaz. narodowa“, wegen Verbrechens der öffentlichen Ruheſtörung 

an 5 Ds 181, =; Er Sep Veen a ib 7 Uhr 45 

ikel: udzie wiejskim“ ne erfall der Caution von Juni, ha r Abends, meldet: ü i a 

Gulden, Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Nummer, Ver⸗ 3 9 di 15 eut 5 b — Gerüchtweiſe 8 

nichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare, Veröffentlichung 2 aß die au beute * eraumie ‚officielle Confe⸗ 

des Urtheils an der Spitze des „Gaz. narod.“ und in der „Lem⸗ renzſitzung wegen Uneinigkeit der Mitglieder bei der Vor⸗ 

bergen e auf feine Kahn, a ian Beil er beſprechung nach 5 ge Verſion auf Samſtag (4. 

uͤrtheilt. Ueber die von ihm ergriffene Berufung hat das hohe d.), nach einer andern erſio i 

k. k. Militär⸗Obergericht unterm 23. Mai die Strafe auf 4 Mo⸗ En 5 worden ſei ſion auf unbeftimmte ®) 

laſe 8 ermäßigen, übrigens es bei dem Urtheil zu be⸗ Ein Londoner Telegramm der Preſſe⸗ ati 

aſſen befunden. 4 5 „ 0 - 

Aus Lemberg wird der „Gen.⸗Corr.“ geſchrieben: Von d. meldet: Die Verlängerung der Waffenruhe kam 
Seite der k. k. Statthalterei wurde an den k. k. Kreisvorſtand inſin der geſtrigen Coaferenzſitzung (sollte 110 ni Vor⸗ 
Tarnopol bezüglich des Tragens der polniſchen Kleidung ein herathun int ſein? Die Red . 

rathung gemeint jein ie Red.) noch nicht zum 

Erlaß gerichtet, der neuerdings ein Beleg iſt, in welch mildem Abſchluß, i des Wi . 

und humanem Geiſte der Belagerungszuſtand in Galizien durch⸗ ch uß, in Fo ge des iderſtrebens der Dänen. 

geführt wird. 5 2 06. 2 nämlich 8 darauf Die neutralen 5 45 2 ſich mit Nachdruck ge⸗ 
hingewieſen, daß ein Verbot des Tragens der polniſchen nationa- gen die däniſchen Bevollmächti 

len Kleidung nicht beſteht und auch kein Grund vorliegt, ein ſol⸗ diese darauf 25 für die nächte Sin en und 

ches zu erlaſſen. An der Juſurrection betheiligt Geweſene, denen ; lich Mont f 5 bung — wahr⸗ 

außer dem dießfälligen Kleide kein anderes zu Gebote ſteht, kön ſcheinlich ontag — entſprechendere In ructionen 
nen für dieſe Vekleidung nicht beſtraft werden. Nur das Tragen zu verlangen. — Debatten über die Theilungsvor⸗ 
von abe 8 er en als einen mili⸗ſchläge im weſentlichen Frieden verheißend 

taͤriſchen Grad in den Reihen der Inſurgenten bezeichnen, unter N f 36 J 

liegt der Strafamtshandlung der . . R =: — Rom 1015 28. Mai beſtätigen die 

* Am 19. v. Mis. Nachmittags iſt, wie man der „Lemb. 3.“ erfreuliche Beſſerung, we che in den Geſundheitsver⸗ 
meldet, die von Mofty (Zoltiewer Kr.) eutſendeie Patrouille, hältniſſen des heil. Vaters eingetreten iſt und bezeich⸗ 
beftehend aus dem k. k. Gendarmen Thomas Mika und dem Ge nen die plötzlich erfolgte Wendung als eine wahrhaft 
meinen Jacko Krawiee vom Gf. Hartmann Inf.⸗Regimente, in überraſchende Der Papſt verſichert man, habe di 
Sielce während der Ueberfuhr in Folge des Umſchlagens des li l t 5 2 m „habe die 
Kahnes in dem Ratta⸗Fluße ertrunken. e 0 8 a el der Saen 

— on, h er! on Anfang bi 
zu Ende beiwohnte, in dieſem Jahr ſogar beſſer 
überſtanden als im verfloſſenen. Seine Abreiſe nach 

Caſtel⸗Gandolfo zur Sommerfriſche erfolgt in näch⸗ 

ſter Woche; die Verzögerung in der Verlegung der 

päpſtlichen Reſidenz aus dem Vatiean nach Caſtel⸗ 

Gandolfo hängt mit dem perſonlichen Befinden des 

heil. Vaters durchaus nicht zuſammen. 

Dresden, 2. Juni. In der heutigen Sitzung 
der as Kammer 548 5 der Finanzminiſter: 
Sachſen habe durch Abſchluß des Vertrages über die 
N i Verlängerung des Zollvereins auf Grund des Handels 
Borſtenvieh, beſonders aus Ungarn, iſt zur Aſſecuranz angemeldet. 2 , a £ 
Ein aus Vieh⸗ und Grundbefigern und Fachmännern zuſammen⸗ Vertrages mit Preußen keine Demonſtration machen 
geſetztes Gründungscomite ist in der Vildung begriffen, um die wollen, um auf andere einzuwirken; es habe nur fe⸗ 
definitive Conſtitufrung der Geſellſchaft zu erwirken. fte Pofition gegen die Eventualität des Zerfalls des 

Breslau, 2 Juni. Amtliche Notirungen. Preis für einen Zollvereins gefaßt und aus feſter Ueb 
or. Schefft i. über 1 rnez in Pr. Silbergr. ö kr. oͤſt erer 9 a 1 us ſeſter eberzeugung von 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez gr. fr. oᷣſt. W N digkei d lb = A 
außer Agio! Weißer Weizen von 60 — 73. Gelber 60 — 68. der Nothwendigkeit derſelben für die Intereſſen 
Roggen 43 — 46. Gerſte 35 — 41. Hafer 29 — 32 br. Sachſens gehandelt. Die Kammer ſprach der Regie⸗ 
ſen 46 — 55. -- Rother Kleeſaamen fir einen Zollcentuerfrung den wärmſten Dank für ihr Verhalten aus, und 
(89, Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57! kr. öſterreichiſcher ab de Hoffn ng Ausdruck, d 7 „ 
Währ. ander Agio) von 913) Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. g r. Hoffnung Ausdruck, daß es einer fortge⸗ 

70 f ; i ſetzten Mitwirkung der Regierung gelingen d 

Berlin, 2. Juni. Freiw. Anlehen 100. — 59 Met. 637. — ſetz 9 gen werde, 
Wien 868. 5 5 — e 703. — 1 12 den Pais * 5 zu a 
1064, — Credit⸗ Actien 854. — Credit⸗Leſe — — Böhm ar Juni. er heutige oniteur m 
en het, 2. Jun 8 Fe Tine: -- 68 wurde eine Naa zwiſchen 7 

. n . RE und . 1 A. 2 7 + fi ” 

1859 783. — Wien 1021. — Bankactien 799. — 1854er reich und Baiern unterzeichnet, welche die Gebühr 

Loſe 794. — Nat.⸗Aul. 68. — Staatsb. 190. — Cred.⸗Act. 201.|für eine einfache telegraphiſche Depeſche vom 1. Juli 

— ee Loſe 848. — 1864er Loſe 973. — 1864er Silber⸗ d. J. ab auf 3 Fr. feſtſetzt. 

Anlchen 774. Liverpool, 2. Juni. Nach hier eingegangen 
Feſt. Nachboͤrſe: Gredil-Actien 2013. Er „ N as 
Paris, 2 Juni. [Curſe um 1 Uhr Mittags.] Zpere. Rente Berichten aus Newyork vom 21. Mai, iſt der Gene⸗ 

66.95. — „ - u 530. — Staatsbahnſral Lee bei dem Verſuch, die Flanke des Generals 

403. — Piem. Rente 69.45. — Conſols 903. Grant zu umgehen, zurückgeworfen worden. (ſ. u.) 
Paris, 2. Juni. Schlußcurſe: zpercent. Rente 67.—. — 7 i jechiſche Sn; 

4 percent. 93.50. — Staatsbahn 405. — Credit = Mobilier Corfu, 2. Juni Geſtern haben griechische Schiffe 

1150. — Lomb. 537. — Oeſterr. 1860er Loſe —. Piem. Truppen ausgeſchift. 5 Heute iſt unter großem En⸗ 

Rente 69.85. — Conſols mit 905 gemeldet. thuſiasmus die griechiſche Flagge auf den Forts auf⸗ 
N 8 re Nordbahn 176.80. — Credit⸗Actien gezogen worden. 

195.20. — 1860er Loſe 96.20. — 1864er Loſe 94.80. i 
Paris, 3. Juni Abends. Rente bei Schluß 67.10. 41 ewyork, — Mai. Cwell verſuchte am 19. 
Hamburg, 2. Juni. (Verſpätet eingelangt.) Nat. Anl. jedoch erfolglos, Grants rechte Flanke zu umgehen. 

65 f. Eredit⸗Aetien 834. — 1800er Loſe 84 — 1864er Loſe Sherman hat Laſſeville erreicht. Die Regierung ſchickte 

fehlt. — Wien fehlt. Feſt. 25,000 Mann altgediente Soldaten dahin. 

Amſterdam, 2. Juni. Dort verz. 79. — öperc. Met Ueberlandpoſt. Calcutta, 5., Bomb ay 

13. Mai. In Birmah ſoll ein Aufſtand gegen den 
Wien —.— König ausgebrochen ſein. Die oſtindiſche Regierung 


Haändels⸗ und Börſeu⸗Nachrichteu. 


— Die von dem k. k. Staatsminiſterium für die Gründung 
einer allgemeinen und wechſelſeitigen Aſſecuranz-Geſell⸗ 
ſchaft für Seuchenſchäden bei RNutzthieren bewilligten 
Vorarbeiten nehmen einen raſchen und ſehr befriedigenden Fort⸗ 
gang. Die bis zur zweiten Hälfte des Monats Mai aus verſchie⸗ 
denen Gegenden der Monarchie eingelangten Ausweiſe über die 
Beitrittserflärungen von Theilnehmern an der Geſellſchaft ſtellen 
jetzt ſchon nach kaum ſechswochentlichem Beſtehen des Unterneh⸗ 
mens nur an Großhoruvieh allein ein zur Verſicherung angemel⸗ 
detes Capital von 7= bis 800.000 fl. dar. Zahlreiches Woll⸗ und 


596. — 2 pere. Met. 30. — Nat.⸗Anl. 654. — Wien 99. — 
Silber « Anlehen 71 J. Behauptet aber ſtill. 
8 2. == eg wir — 5 0 
— Lomb. 205. — Silber 614. Türt. Conſols —. ergreift Maßregeln zur Sicherung der Gränze. Sul⸗ 
Lemberg, 2. Juni. Holländer Dukaten 5.37 Geld, 5.41 5 5 
Wanke. Kulferlice Dukaten 5.39 Geld. 544 W. — Aup at Khan von Peſchawer ſammelt Truppen, um ei⸗ 
ſcher halber Juperial 9,31 G. 9.43 W. — Mufl. Silber⸗Au⸗ nen Bruder des Emir von Kabul gegen letzteren zu 
bel ein Stück 1.77 G., 1.80 W. — Preußischer Courant⸗Thalerfunterſtüßen. — Die Telegraphenverbindung mit Bag⸗ 
dad über Teheran wird Anfangs Juli fertig; die 
Landlinie von Buſchir nach Kayerun (100 Meilen) 
wird am 7. Mai vollendet. 


1.61 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in er. W. ohne Coup. 
73 — G., 73.80 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 
76.63 G., 77 49 W. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne 
Coup. 73.50 G, 7427 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.85 
G. 80 — W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 223.17 G. 
225.— W. 


Corfu, 28. Mai. Nach der heute erfolgten Un⸗ 
terzeichnung des Abtretungsprotocolls erließ der Lord⸗ 
Obereommiſſär eine bezügliche Proclamation, hielt 
zu regiſtriren. Heute Morgens wurde im Keller ei- eine Anſprache an die verſammelten Würdenträger 

' diejund empfing die Dankſagung des Vicepräſidenten des 
Keller Senates. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezer. 


u dem k. k. Kreisgerichte in Wie- den Planten vorgegangen wird. Die gewählten Puncte find: 4 Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
us Jah t. Mayer . zu 12, Heichart rt Balzerſnächſt der Rotunde nach dem Bahnhof au . der Bern verhafteten Schneiders. Der Gemordete war erdro 8 „ Sem 3. Juni, 

Chelente = 3 er verurtheilt. Außerdem wurden die hardinerkirche und unweit ber Reformatenkirche. ; ſelt, hatte einen Strick um den Hals, die Hände hin⸗ Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus BI 
Raub v z und Anna Wachauer, Der bekannte hieſige Bildhauer H. Valery Gadomski, derſten zuſammengebunden. Der Leichnam war bereitsſaus Indien. Joſaphat Kaluski, aus Shan. Brand, * 


d erabredet worden und welche ebenfalls i Antheil an früher als k. k. Stipendiat in Wien die goldene Medaille erhielt, f ; 
weise erhielten, zu 8 und zu 6 Ja 1 hat wie wir aus En Juſeraten Asch hier ein neues Alete im Stadium einer ſtark vorgeſchrittenen Verweſung; 


für jegliche in ſein Fach ſchlagende Arbeiten in Marmor, Stein, 


Blizsze warunki lieytacyi moga bye w rzeczo- 
nym biörze W kazdym czasie w godzinach urzg- 
dowych przejrzanemi. 

Z C. k. Komisyi namiestuiczéj. 


Amtsblatt. 


na licytacyg wystawionego gospodarstwa moga , Isaae Sobel“ über Anſuchen des Iſaak Sobel Tuchwaa⸗ 
chęé kupienia majacy przejrzyé w tutejszo renhändlers in Rzeszow. 

sadowéj registraturze. | Vom k. k. Kreisgerichte. 

Z C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 


5 . s Nzeszow, 14. April 1864. 
N. 14021. Kundmachung. 6578. 3) FTT 
Nach einer Mittheilung des k. k. a in TTT 
Warſchau vom 24. d. M. kommt die Rotzkraukheit un⸗ 8 588. 1. 3) Nr. 3586. (549. 1-3) 
ter den Pferden im Königreiche Polen häufiger vor. u; . Von Seite d F lebehörde wird hie 
Dies wird im Intereſſe des Handels mit Pferden zu C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni. Von Seite der k. k. Rzeszower Kreisbehörde wir 8 
allgemeinen Kenntniß gebracht. niejszym edyktem p. Peliksa Gaszynskiego, Ze mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Stadt g 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. waskutek podania p. Franciszka Mrozowskiego de. Rzeszow für die Zeit vom 1. November 1864 bis dahin 
Krakau, 28. Mai 1864. praes. 6 Maja 1864, N. 8491 0 intabulacyg sola 1867 nachſtehende ſtädtiſche Gefälle zur Verpachtung ge 
1 —__ — ——— 0.220. 4wekslu 2 day Mistrzowice dnia 3 Lipca 1862 na Err. Nein u N at 19 
re 98 zip. przez Henryka i Feliksa Gaszyh- Die Dier- und Brantwein Propination mi 
3. 12787. Kundmachung. (579, 3 mg zn ge — —— 5 stanie Siscalpreife von 31131 fl. 31 kr. 5. W. 3 10 ö 8 
%% 1 era un Ü . se | At a 00,100, BAR 
rauhen Witterung hat ſich die Krankenzahl in Krakau nicht lla Feliksa Gaszynskiego sumy 40000 zip. tutej- 1251 fl. 99 k. 6. W. 4 . iſe [bis abwärts Frs. 17. niedrigſter Gewinn welchen 
vermehrt und es kamen in der Mehrzahl rheumatiſch⸗ka⸗ szo-sgdowg üchwalg z dnia 10 Maja 1864, N. 8491 3. Die Markt. und Standgelder mit dem Fiscalpreiſe jedes Obligationsloos erlangen muß „ 
tarrhaliſche Krankheitsformen zur ärztlichen Behandlung. prenotacya tego wekslu na wspomnionych dobrachſvon 700 fl. ö. W. 1 1 1 Loos für bevorſtehende antun 1 Si 
Auch der Krankenſtand in den hiefigen Spitälern hatſi sumie 40,000 zip. dozwolong zostala. Der Termin zur Verpachtung des 1. Gefälls wird auff kostet fl. 1 öſt. Währ. 6 Stück fl. 5, 13 Stück fl 
ſich vermindert, indem nur 504 Kranke in denſelben ver⸗ Gdy miejsce pobytu Feliksa Gaszynskiego nie] den 21. Juni 1864, e 04:38 Stück fl. — Gs iſt sont . > 5 
pflegt wurden, von denen 179 genaſen, 15 ungeheilt ent⸗ jest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy cclem do- für das 2. auf den 22. Juni 1864 Gelegenheit geboten, mit der ſehr geringfügigen 
lnſſen wurden, 35 ſtarben und 275 im Krankenſtande ver⸗ſregozenia mu powyzsz6j rezolueyi ustanawia dla und für die Verpachtung des 3. Gefälls auf den 23. Einlage von nur 1 fl. einen der bevorftehenden 
blieben. . niego na jego koszt i niebezpieezehstwo kuratora Juni 1864 feſtgeſezt. a g Leer machen zn Minen 
Dem geringeren Krankenſtande entſprechend, war auch y osobie tutvjszego Adw. Dra. Rydzowskiego z sub-“ Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Magi: Aufträge hierauf r Einſendung des 
die Zahl der Verſtorbenen um 20 geringer, indem die Ster⸗sytucytz Adu. Dra. Biesiadeckiego i kuratorowi po- ſtrats ⸗Kanzelei einſehen können, werden eingeladen, mit Betrages — 4 b reel dfb ar di a offt. 
bematrikeln nur 146 im April vorgekommene Todesfälle Wy AS rezolucyg dorgeza. dem 10% Vadim verſehen, am obigen Termine beim i eiellen Ziehun gliften — Betbeili en 
nachweiſen. Krakow, 10, Maja 1864. Stadtmagiſtrate um 9 Uhr Vormittags zur Licitation ein- geſandt Perg x 8 60 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. F 2 eee eee eee Belautreffen, Um 85 = 5 
; | j m allen Anforderungen rechtzeitig genügen zu 
e e, e L. 8966. Edykt. G68. 1.3), Möeszem, 2. Dial en können, wolle man ſich baldigſt an unterzeichnete 
r r O. k. Sad krai e inieis⸗ privilegirte Staats⸗Effecten-Handlung wenden von 
2033. (577. 3) C. k. Sad kraj.Krakowski zawiadamia niniejszym | 
9 8 , & Ediet. Befinden, edykten pp: Kazimierza i Barbarg hr. Potulickich,| Ze strony Rzeszowski6j c. k. Wladzy obwodo-|j Adolj Beuschl, 
In einer hier ee eee Meffer 11 ze przeciw nim Mendel Silbiger o zaplacenie su-/w6j podaje sig niniejszem do powszechnej wiado- in Frankfurt a. M. 
Want er 780 ee je 5 unt | bl > my wekslow£) 3000 zir. w. a. z przynalezytoSciami mosci, ze w miescie Rzeszowie na czas od 1 Li- 
a deren — 7 — A 2 n e 2 1 pod dniem 13 Maja 1864 do J. 8966 wniösl po- Stopada 1864 roku do ostatniego PaZdziernika VE nn a regen EEE Tr eg rm 
find. REN ie hierauf rechtliche ae ſtellen zew, wzalatwieniu ktörego pozwanym pp. Kazi- roku nastęebujzce dochody miejskie i bye Wy- Wiener Börse - Berichi 
zu e gnaben; werden aufgefordert. ihr Gigenthum mierzowi i Barbarze hr. Potulickim zaplacenie po- dzierzawione: % dom 2. Juni 
1 a Sahresteift bei denk. per wyzsz6j sumy 2 p. u. w ciggu 3 dui polecono. 1. Propinacya piwa i gorzalki 2 ceng fiskalny Offentlige Schuld. 
in Kratau auzumelden und zu erweiſen, widrigens die ge.. Gch miejsce pobytu pozwanych Sgdowi tutejsze- 31131 zir. 31 kr. W. a. a 7 85 A. es Sate 
dachten Silbereffekten veräußert, und der Erlös hiefür mu nie jest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy 2, Propinacya miodu 2 ceng fiskalug 1251 lr. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 
nach Verlauf von 3 Jahren von der Zeit dieſer Kund- wcelu ich zastepowania, jak röwnie na ich koszt 1/99 kr. w. a. au + en ben et 
machung an gerechnet, an die k. k. Kriegscaſſa zu Lemberg  iopezpieczehstwo tutejszego Adwohata pana Dra.| 3. Dochody targowe i miejscowe 2 ceng fiskal- i 


8 ö 5 . vom April — October 
abgeführt werden wird. Rydzowskiego kuratorem dla nich ustanowil, zung 700 Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 


Radiöw, duia 10 Maja 1864. 


8 F — 


Kraköw dnia 29 Maja 1864. 


Schon am 15ten Juni d. J. 
findet die Ziehung des aller neueſten 


Staats-Prämienanlehens 


ſtatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Tref⸗ 
fer enthält, und worunter ſolche von 5 mal Fres. 
60,000, 8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 
13 mal 35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 
mal 25,000, 22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 


— 


Obwieszezenie. 


6570. 2-4) 


Geld Want 
68.75 6589 


50.15 80.25 
80.10 80 2 


; . zir..w. a se - 
Neon 52 gi ie ee ktörym spör wytoezony wedlug ustawy postępowa- 2 do wydzierzawienia 1. dochodu usta- . zu . 2 . 
W { nia weksloweg0 przeprowadzonym bedzie. nawia sig na 21 Czerwea 1864 r., . a rinien v.3. 1839 für 100 fl. 188 50 156. — 
14 Zaleca Sig zat&m niniejszym edyktem pozwanym 2. na 22 Czerwea 1864 r., „ 1854 für 100 l. 91.50 91 70 
N. 8703. Concurs⸗Ausſchreibung. (576. 3). — aby w 2wyZ oznaezonym czasie albo sami staugli, a do wydzierzawienia 3 duchodu, na 23 Czerxca rn 3. 1800 fir deo . 9780 98 7 
Im Krakaner Verwaltungsgebiete ift eine Kameral lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu. dia|1864 roku. N e 
z ; ze nich zas dzielili, lub wreszcie innego obronc 'hec zierzawieni ajgcy jrzy wa- ER Fe 1 
Förſterſtelle in der Gehaltsclaſſe von 400 fl. und eine nich zastgpey udzielili, 5 8 roncg s Chec wWVydzierzawienia majgcych, ktörzy Como Mentenſcheine zu 42 I. austr.. 17.50 16. 
derlei Stelle in der Gehaltsclaſſe von 300 fl. beide mit sobie obrali I o t&m ces. kröl. Sadowi krajowe-frunki w kancelaryi magistratualne) przejrzeé mog, Oer Ironlander 
den ſyſtemmäßigen Nebengenüſſen prviſoriſch zu beſetzen. Mu doniesli, W Ogöle zas, aby wszelxich moZebnychlzaprasza sig, aby w 10% wadyum zaopatrzeni, ua  ‚Srundentlatungs-Obligativnen 8. 
Bewerber haben ihre Geſuche mit den erforderlichen do obrony srodköw prawnych uzyli w razie bo-Iwyz wyrazonym terminie W magistracie miejskim 15 e zu de Tür 00 t . eee — u; 
Nachweifungen, insbeſondere der Staatsprüfung für den Wiem przecivnym, wynikte 2 zaniedbania skutkiſo 9 godzinie przed poludniem do licytacyi sig 280. Kein & a 4 füt 800 E 5 —— 1 4 
ſelbſtſtändigen Forſtverwaltungsdienſt und der Kenntniß der ame sobie przypisacby musieli. madzili. : von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88,75 89.20 
Landesſprachen binnen vier Wochen im vorgeſchriebenen Wege Krakow, 18 Maja 1864. C. k. Wiadza obwodowa. von Tirol zu 5 / für 100 f. „ „ %, mu nigren Pr EL 
bei der k. k. Finanz - Landes » Direetion in Krakau zu über: V — — Rzeszöw, 2 Maja 1864. Bi cen ed > 81100 f „für 100 . 1 70.00 
reichen. 8 N. 799. t (575. 13) — ee BT „bon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 23.28 73.75 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. e u z HERR Une 8 3. 1082. Lieitations⸗ Edict. (551. 1-3) yon Kroatien und Stavonien zu 5% für 00 i. 22.28 1515 
. Krakag, 24. Mai 1864. du w Slemieniu 1 140 publierneh oh Vom k. k. Bezirksamte als Bezirksgericht in Andrychau| See dd 5 5% a 100 EL 2 18 
— ——— mosi, ze na dniu 17 Styczuia 1804 zmark we wsi wird bekannt gegeben: Es ſei über Anſuchen der Erben von Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.50 13.7 
N. 10912. (587. 1-3) i ein nin Temasz Zawnen imniatliem nach Thomas Blifniak, in die freiwillige Verſteigerung A cti e u (pr. St. g 
undmachung. Stryszawie wioscianin Tomasz Zawora i majgtkiemſuach Le Nachlaße gehörigen in Zator sub Nr. 5öloer Natiomatbanf . . . 0 . 288 1807 
Zur Hintangabe des Ausbaues der. Fundamente des swym na wypapek smierci nie rozporzadzil. are wos - er ner en Hauſes beſtehend aus der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu * 
letzten Flügels in dem Krakauer k. k. Bibliotheksgebände Gay tutejszemu Sadowi Wojciech Zawora syn] Ringplatze gelegenen 8 EREIFEYERD auf“? e e e 
(Collegium Jagellonicum) wird hiemit die Offertver⸗ Spadsodawey ani 2 cia ani 2 miejsca zamiesz- zwei Zimmern und einer Holzkammer und eines rückwärts Niedereſterr. Gecompfe-cheſellſchuſt zu 500 ff 5. W. 596. 0 
8 8 * ! 1 2 nanyın nie jest; przeto wzywa sie go -- befindlichen Gartens von 34 -AKlafter Flächeninhaltes ges|oer Kais. Ferd. Norobahı zu 1000 fl. G. W. 1765. 1767. 


handlung ausgeſchrieben. . 
Die Grundlage der Sicherſtellungs Verhandlung iſt 
der adjuſtirte Koſtenüberſchlag und umfaßt die Uebernahme 
ſämmtlicher Erd⸗ und Fundamentmauerwerks-⸗Arbeiten, wel- 
che von der betreffenden Bauleitung; während der Arbeit 
bezeichnet werden. 
Die Koſtenüberſchlagsſumme beträgt 4520 fl. 30 kr. 


willigt und dieſelbe wird in der Kanzlei des Zatorer Mader 5 eee 
2 3 4 N r. ren 
giſtrates am 20. Juni und 18. Juli 1864, jedesmal um .. Kai. Elifabeth⸗Bahu zu 200 f. CW. 
10 Uhr Vormittags abgehalten. der Süd⸗nordd. Verbind ⸗B. zu 200 fl. GM. 5 

Kaufluſtige werden hiezu mit dem Beiſatze eingeladen, der Theisb. E 5 e . N d Bl: 147.— 147. 
daß jerer Lieitant ein Vadium von 100 fl. zu erlegen, der drcciugg n zu 200 ft. dsr. W. d er 500 Br. 244 24550 
der Erſtehes aber wird verbunden, binnen 30 Tagen vom 1 Mean ft ver 500 Fr.. . 244.— 245.0 
Licitationstage die Hälfte des angebothenen Kaufſchillingsſ der 


182.75 183.2 
131.25 131 1 
122.— 1225 


aby sie w terminie roku jednego od daty poniz 
wyrazonéj rachujge, tem peyniéj do tutejszego 
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tual⸗-Nachlaß für die zu bewirkenden Fundamentarbeiten in C. k. Urzgd Powiatany Jako Sad. 1 ne 3 un Weiches ar eee e Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 372.— 375. 
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